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Bericht der Dirigentin 
Lieber Präsident

Lieber Vorstand

Liebe Sänger

„Äs chunnt scho guet(!“

…so mein Schlusswort des letzten GV-Berichtes 2012…damit wir diesen Worten gerecht werden konnten, brauchte es im Jubiläumsjahr 2013 sehr viel Energie, Durchhaltevermögen, Bereitschaft für einen guten Probenbesuch und eine grosse Portion Humor von allen Beteiligten.
Die 3 Jubiläumskonzerte waren anspruchsvoll, jedes Konzert in sich war ein besonderes und jedes erfuhr eine Steigerung. Beim dritten Konzert in Wald war der Gesang zauberhaft schön.  Ich staunte   über das absolut gute und schöne Gesamtresultat, das uns gemeinsam gelungen ist. Ich kann euch dazu nur gratulieren.
Kaum waren die Konzerte vorüber, standen bereits die CD-Aufnahmen vor der Türe. Neues Üben der ausgewählten Liedern war angesagt, da doch schon einiges bereits wieder vergessen war und was mich sehr zum Staunen brachte, es waren nicht die Gemischtchorlieder sondern die Männerchorlieder, bei denen wir wieder „ochsen“ mussten.  Der „CD-Samstag“ war dann wieder sehr intensiv für alle Beteiligten und brauchte viel Konzentration und Geduld. Die CD ist für mich eine schöne Erinnerung an das Jubiläumsjahr.  Die CD-Taufe, die im Rahmen des Familientages und nach dem Oek. Gottesdienst stattfand, den wir mit einigen Liedern bereicherten, war sehr gelungen. Ein ganz besonders spezieller Dank geht an Alfons, Remo und an Peter Burkhard für das intensive Schaffen an dieser CD.
Der letzte Auftritt vor den Sommerferien am Platzkonzert war leider nicht so, wie wir uns das eigentlich wünschten. Das „unter freiem Himmel Singen“ birgt Tücken  und wird in dieser Form im 2014 sicher nicht mehr so stattfinden.  Dann endlich, die lang ersehnten Sommerferien waren da und alle konnten sich erholen.
Dass wir nach den Ferien nicht ausruhen konnten, wussten wir und so ging es mit Üben von Repertoireliedern für den Riedenermärit, das Preisjassen, die DV des Chorverbandes und den Gottesdienst am 29.12.2013 weiter. Auch haben wir mit den voraussichtlichen Liedern für das Schweiz. Gesangsfest 2015 angefangen und machen uns mit diesen Tönen und bei einem Lied mit dem englischen Text vertraut. Der letzte Auftritt im Jahr 2013, das Singen im Gottesdienst vom 29.12.2013 gelang uns nach einer intensiven Vorprobe gut. Die Zuhörer hatten ihre Freude an euch!
Im Männerchor herrscht ein Phänomen, dem ich irgendwie nicht auf die Spur komme, nämlich dass das geübte Liedgut an einer Aufführung  sicher und ohne Fehler aufgeführt wird. Ich weiss nicht, liegt das dann daran, dass der Chor plötzlich vor Publikum singen muss…oder an was liegt das?   Ich spüre bei einem Auftritt oft eine gewisse Nervosität von euch Sängern her, diese muss ich logischerweise auch auffangen und wegstecken…..
Dass ihr es eigentlich gut könnt, habt ihr schon etliche Male bewiesen, ich denke gerade mit Genugtuung an Eglisau 2012. Ich selber empfinde es viel schwieriger, an einem Gesangsfest in den wenigen vorgegebenen Minuten alles zu geben, als dies bei einem „normalen“ Chorauftritt der Fall ist.   
Als Dirigentin übe ich mit euch die Lieder so ein, dass alles klappen sollte bei einer Aufführung. Wichtig ist das Vertrauen zwischen Sänger und Dirigent! Ihr könnt es haben –  es wäre schön, es auch von eurer Seite her noch besser zu spüren.  Devise bei einer Aufführung ist, nach vorne schauen und nicht ins Blatt, dies muss in der Chorprobe, im geschützten Rahmen geübt werden. Jeder Sänger trägt einen Teil der Verantwortung für das Ganze, für jeden einzelnen Ton und dass ein Lied so erklingt, wie wir uns dies wünschen, ebenso dass der eigene Probenbesuch sehr gut ist. Jeder Sänger trägt auch eine Verantwortung gegenüber seinen Mitsängern. Wenn dies alles stimmt, können zwar immer noch Fehler passieren, doch nicht gravierende!  

In einem Chor sollte es harmonisch zu und her gehen, doch sobald es Nebentöne gibt, wackelt die Gesamtharmonie!! Ich möchte euch auffordern, an dieser Harmonie zu arbeiten, nicht aufzugeben und immer wieder zu Üben, nur so kommen wir ans Ziel. Die nächsten grösseren Ziele sind im Moment noch in weiter Ferne…… mit viel Durchhaltevermögen, Freude am Singen und der Bereitschaft, sich an Neues zu wagen, erreichen wir gemeinsam das nächste Ziel. Ich wünsche es euch und auch mir sehr.
Herzlich danke ich „meinem“ Vize-Dirigenten Remo für seine vielen und guten Einsätze im vergangenen Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön geht ebenfalls an den Präsidenten Albert und den gesamten Vorstand, an den Jubiläums OK-Chef Jürg und sein Team für all die schönen Events und an die Musikkommission für die gute Zusammenarbeit und natürlich auch an euch Sänger!  
Ich wünsche euch eine gute und schöne Generalversammlung 2014. Mein Schlusswort: 

„Der Weg ist das Ziel“
Herzlicher Sängergruss

Eure Yvonne

